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I. Rechtsgrundlagen 
 

Baugesetzbuch (BauGB),  
Baunutzungsverordnung (BauNVO),  
Planzeichenverordnung (PlanzVO),  
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG),  
Wasserhaushaltsgesetz (WHG),  
Hessisches Wassergesetz (HWG),  
Hessische Bauordnung (HBO)  

in der bei der maßgeblichen Auslegung  
des Bebauungsplanes geltenden Fassung. 
 
II. Zeichenerklärung: 
 
IIa. Katasteramtliche Darstellungen 

 Flurgrenze 

 Flurnummer 

 Polygonpunkt 

 Flurstücksnummer 

 Vorhandene Grundstücks- und Wege- 
Parzellen mit Grenzsteinen 

 

IIb. Zeichnerische Festsetzungen, Sonstige Planzeichen 

 Art der baulichen Nutzung (§ 9(1)1 BauGB) 

GE Gewerbegebiet 

 Maß der baulichen Nutzung (§ 9(1)1 BauGB) 

GRZ Grundflächenzahl 

FHmax. 
Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß: 
maximal zulässige Firsthöhe in Meter über 
Fertigfußboden 

 

 Baugrenzen, Bauweise (§ 9(1)2 BauGB) 

 Baugrenze 
nicht überbaubare Grundstücksfläche,  
vgl. textliche Festsetzungen Ziffer A2. 

 

 

 Sonstige Planzeichen 

 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes 

 

 Kennzeichnung, Nachrichtliche Übernahme 

 20 KV Freileitung  

 

 Verkehrsflächen, und Anschluss anderer Flächen 
an die Verkehrsflächen (§ 9(1)11 BauGB) 

 Straßenverkehrsfläche 

 Straßenbegrenzungslinie 

 Fläche für Versorgungsanlagen (§ 9(1)12 BauGB) 

 Versorgungsfläche Elektrizität (Trafohäuschen) 
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Übersichtskarte

A. B auplanungsrechtliche  Festsetzungen: 
 
A. 1  A rt der bau lichen N utzung  (§  9  A bsatz 1  N r. 1  B auG B ) 
A. 1. 1 G ew erbegeb ie t 
A.1.1 .1 Im  G ew erbegeb ie t s ind  E inze lhande lsbetriebe  sow ie  

V erkaufsste llen  von G ew erbebetrieben, d ie  s ich  ganz 
oder te ilw e ise  an  End verbraucher w enden, n ich t zuge lassen. 
A usnahm sw eise  zu läss ig  s ind  nur so lche  E inze lhande lsbe- 
triebe , d ie  in  unm itte lbarem  räum lichen und be trieb lichen 
Zusam m enhang  m it produzie renden G ew erbebetrieben 
stehen und n ich t m ehr a ls  insgesam t 200 m ² V erkaufs- 
und A usste llungsfläche haben. V on dem  E inze lhande lsaus- 
sch luss ausgenom m en sind  Landhande l (e insch l. Landtechn ik ), 
B austoff-, R e ifen-, K raftfahrzeug - und B rennstoffhande l. 

A.1.1 .2 A ussch luss von N utzungen: 
B orde lle  und borde lla rtige  B etriebe s ind  unzu läss ig . 

  
A.2  Ü berbaubare  G rundstücksflächen (§  9  A bsatz 1  N r. 2  B auG B): 
A .2 .1  Für d ie  überbaubaren G rundstücksflächen g ilt: N ebenan lagen 

im  S inne des §  14 B auN V O , S te llp lä tze  und G aragen und 
Zuw egungen, U m fahrungen, R am pen sind  auf den n ich t 
Ü berbaubaren  G rundstücksflächen zu läss ig . 

A .2 .2  B öschungen, S tü tzm auern : 
B öschungen zum  G eländeausg le ich  und S tützm auern 
M üssen  auf dem  G rundstück  liegen. 
B öschungen und S tü tzm auern  s ind  auf dem  gesam ten 
G rundstück , auch in  G renzbebauung  zu läss ig . 

 
 
 
B . H inw eise: 
 
1. D enkm alschutz: 

G em äß §  21 H D S chG  s ind  Funde oder E ntdeckungen von B oden- 
denkm älern unverzüg lich  der D enkm alfachbehörde, der G em einde- 
verw a ltung  oder der unteren  D enkm alschutzbehörde be im  
K re isausschuss anzuze igen. A uf d ie  w e ite ren  B estim m ungen des 
§ 2 1  H D S chG  w ird  verw iesen. 

 
2. V erw ertung  von N iedersch lagsw asser: 

G em äß §  37 A bs. 4  H W G  so ll A bw asser, insbesondere  N ieder- 
schlags w asser, von  dem jen igen, be i dem  es anfä llt, verw erte t 
w erden, w enn w asserw irtschaftliche  und gesundhe itliche  B e lange 
n ich t en tgegenstehen. N iedersch lagsw asser so ll darüber h inaus in  
gee igneten Fä llen  vers ickert w erden. 

 

VERFAHRENSÜBERSICHT 

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 

Die Gemeindevertretung hat die Aufstellung des Bebauungsplanes gem. § 2(1) BauGB am 
__.__.____ beschlossen. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte in den Weilmünsterer 
Nachrichten am __.__.____. 

OFFENLAGE UND BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

Der Entwurf des Bebauungsplanes hat gem. § 3(2) BauGB nach ortsüblicher 
Bekanntmachung am __.__.____ in den Weilmünsterer Nachrichten vom __.__.____ bis 
__.__.____ öffentlich ausgelegen. 
Parallel wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Anschreiben 
vom __.__.____ beteiligt. 

SATZUNGSBESCHLUSS 

Dieser Bebauungsplan wurde nach § 10 BauGB von der Gemeindevertretung am __.__.____ 
als Satzung beschlossen. 
Weilmünster, den __.__.____ 

Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

AUSFERTIGUNG 

Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus Planzeichnung und den textlichen 
Festsetzungen wird hiermit ausgefertigt. 

 Weilmünster, den __.__.____ 
Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

RECHTSVERBINDLICH 

Der Beschluss der Gemeindevertretung wurde nach § 10(3) BauGB am __.__.____ in den  
Weilmünsterer Nachrichten ortsüblich bekannt gemacht. 
Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan am __.__.____ in Kraft. 

 Weilmünster, den __.__.____ 
Der Gemeindevorstand 

 

gez. Bürgermeister 

 


